
---=l<-'::

/

?a,, 2. q" '///2-

Bei einer ge e€insanletu Aldion der Doveflheiner vereina, dü Schutzgefi.einschofi Deutscher waL und d,er RanstaiattetvenDottuttaräurlter.zahrrreictlaHetfetinwotitbam ,,wil-irücäüit" ""r.i"*riüaÄäiirZ6iinäLä".

naDstaalt.DauerDhet.E (alt). ,,Der wilden F!&u Gestäh1.. iD DruerDheiDer Irydalwar pl_^c^h! itr lßtletaleuscbaft tEzog€D, aber deren At"fto U-f"n Of" O"t .n.vot! llr r Dajten die ttaume entwurzelt uld schliEme vewästtlrr*en hlntcrhsts
sen.-Die tau€rDheim€r Ver€irre, die Sch[tzgrmetnechrt Deutscl; Wda uod(ue (re_rnertrdevervaltuDg Ra-nstgdt beseitigtcn in einer gcmetn.rn.rt Akdon
alie Schäden Die trchtiche L€iautrg o_b_Eg-XreisarcUiot&m Dr. Verr nupp.
Gle-ichzeitig pf,srzten atie zattreichin Heüer "i" f"fAg"Uiü ""ääir-i" "o"nEehrere mldwurElächen von Rcisig und Borken*Äfärnrumatetid. 

--

Ranstadts Bürgärmeister Erhard
Landmann staunte nicht schlecht. als
er rund 50 Helfer begr.üßen konnte.
Weitere Mitarbeiter der Gemeinde
hatte der BürBermeister gleich mitge_
bracht. In einer kurzen Ansprache be-
dankte sich Landmann bei den Hel-
fem und wies aufdie positive Wirkung
einer deraitigen Aktion für Natur- una
Landschaft, aber auch für das gemern-
same Miteinander unter den Vereinen
hin.
Bei de. Feldgehölzanlage wurden
rund 300 Gebürschpflanzen in den Bo-

\ den gebracht, Dieser zukünftige Hek_
\ kenstreifen in der Nähe des i4rasser-

\ hochbehält€rs an der alten Blofelder
\StraSe wird in diesem ausgeräumten-Landscha.frsteil 

Windru}|e, Erhaltung

der Bodenfeinkrume und damit Er-
hagssteigerungen für die östlich dre-
ses Streilens liegenden Ackerflächen
bringen. Außerdem wird eine Arten-
bereicherung in der Landschaft und
ein Refugium ff.ir viele Tier-, pflanzen-
und Insektenarten entstehen.
Gleichzeitig a.beitete eine GruDDe arr
,,Der wilden Frau Gestütrl',. Andieser
Stelle galt es unter fachkundiger Lei-
tung der KreisarchäoloAih, Dr. Vera
Rupp, hochstehende Wurzelteller um-
gekippter Bäume zu beseitigen und
das Umfeld um die historische; Steine
zu verebnen. ,,Wie alt das Monumenr
ist. weiß man nicht". so Dr. Rupp.
,,Auch gibt es verschiedene Auslegun-
gen zum Entstehen dieser Anlage. Es
kann auch eine keltische oder germa-

50 Helfer bei Pflanz- und Räumaktion
im Wald bei Dauernheim im Einsatz

Fachkundige Anweisungen der Kreisarchäologin Dr. Rupp am ,,wilden-Frau-Gestühr,,
nische Kultstätte gewesen sein., so die
Expertin weiter. Mehrere zusätzliche
kleine.e Steine dienten vermutlich
ebenfalls als Sitze und werden als f'eu-
erherd bezeichnet. Ein steinerner
Trsch sei vor langer Zöit als Geriün-
stisch nach Bingenheim gebracht wor-
oen.
Im Alsch-luß wurden mehrere Wind-
wurfflächen vom Reisigbefreit und ff.iLr
die Neukultur vorbereitet. Da es sich
um Nadelholz bandelte, war dies
gleichzeitig eine Schutzma8nahme
zur Beseitigung von Brutmaterial fi.if
Borkenkäfer.
Wolfgang Eckhardt und Gerhard Ho-
eppe von der SDW und gleichzeitig
M.itarbeiter des Hessischen Forstam-
tes Nidda hatten zusammen mit Hel-
mut Krailing von der Gemeindever-
waltung Ranstadt die fachliche L€i-
tung für die Pflanz- und Räumaktior
übernommen. Eckhardt und lloeppe
bedankten sich abschließend Äü die
große Hilfeleistung, die let4fich der
Erhaltung der Lebensgrunflägen der
Menschheit und der Bewdruns der
Geschichte gedient habe.


